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Informationsmaterial zum Projekt:

Impulse fürs Kreativquartier Südliche Friedrichstad t

Durchführungszeitraum: Februar-September 2010
Gefördert durch den Europäischen Sozialfond, das Land Berlin und Forum Berufsbildung

Auftraggeber: Bündnis für Wirtschaft und Arbeit Friedrichshain-Kreuzberg (www.bwa-fk.de)
Schirmherr: Dr. Peter Beckers (Stellvertretender Bezirksbürgermeister und Bezirksstadtrat für Wirtschaft)
Projektleitung: Florian Schmidt (Soziologe / www.urbanitas.eu)

Ziele des Projektes:

� Entwicklung impulsgebender Projektkonzepte mit Leitbildcharakter , zur Profilierung des
Kreativquartiers und Kreativwirtschaftsstandortes Südliche Friedrichstadt

� Aufbau eines Netzwerkes der lokalen Kreativwirtschaft

� Unterstützung von Beschäftigungspotentialen der lokalen Kreativwirtschaft

Arbeitsschritte des Projektes

I Vorbereitung

� Fachgespräche mit Fachverwaltungen, den im Quartier aktiven Akteuren und Projekten sowie
lokalen Unternehmen, Kultureinrichtungen und Wohnungsbaugesellschaften.
Darauf aufbauend: Entwicklung erster Projekt- und Vernetzungsszenarien.
Schwerpunkt: Außenwahrnehmung und Kooperationsbeziehungen.

� Weiterführung und Konzeption einer internetbasierten Vernetzungsplattform.

� Roundtable mit Galerien, Galerienverband und Bildungseinrichtungen zum Thema neue
Berufsbilder und Beschäftigungschancen im Kunstmarkt und Kooperation im Galerienviertel.

II Projektentwicklung

� Aufbauend auf Fachgesprächen: Durchführung von Workshops und Arbeitsgruppen zur
Entwicklung von Projektkonzepten. In der Arbeitsgruppe werden Kompetenzen verschiedener 
Kreativbranchen synergetisch zusammengeführt.

� Mögliche Themen: Quartiersmarketing, Vernetzung und Kooperation im Quartier, Galerienviertel,
Zeitungsviertel, städtebauliche Vernetzung, Kulturcluster.

III Verstetigung

� Fachgespräche mit Fachverwaltungen der Wirtschaftsförderung und Stadtplanung zur Umsetzung
des Leitbildes und angestoßener Projekte in den kommenden Jahren.

Laufende Aktivitäten

� Aufbau und Stärkung von Netzwerkstrukturen, Unterstützung von Kooperationsprojekten

� Feststellung des Beschäftigungspotentials der lokalen Kreativwirtschaft

� Ansprache von Sponsoren und Partnern

� Öffentlichkeitsarbeit
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Termin: 29. März, 17:00-19:30 
Ort:  Forum Berufsbildung, Forum Factory / Besselstraße 14 / 10969 Berlin
ANMELDUNG bis 24. März unter workshop@kreativ-quartier-berlin.de

Auftaktworkshop des Projektes
„Impulse fürs Kreativquartier Südliche Friedrichsta dt“

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines Leitbildes für die Südliche Friedrichstadt als „Kreativquartier“
sowie der Aufbau eines Netzwerks zur Stärkung und Profilierung des Kreativwirtschafts- und
Kulturstandortes. (Informationen unter www.kreativ-quartier-berlin.de)

Zum Auftaktworkshop sind alle kulturellen Einrichtungen, Kreativunternehmen und Kulturschaffenden der
Südlichen Friedrichstadt eingeladen. Der Workshop dient:

� der Präsentation von Entwicklungsszenarien und Proj ektideen
� der Strukturierung von Leitbildprozess und Netzwerk aufbau
� als Startschuss für eine inspirierende Zusammenarbe it aller Akteure

Verlauf  des Workshops:

bereits ab 16:30 Uhr  -  Kaffee, Anmeldung und „Hallo“

17:00 Uhr Begrüßung  durch Dr. Peter Beckers  (Stellvertretender Bezirksbürgermeister 
und Bezirksstadtrat für Wirtschaft, Schirmherr) 
Dr. Helmut Riethmüller  (Vorstand Forum Berufsbildung Gastgeber)

17:10 Uhr Vorstellungsrunde

17:25 Uhr Impulsreferat zu den Entwicklungsperspektiven des K reativquartiers :

� Leitbildprozess und Vernetzung
� Entwicklungs- und Projektszenarien

17:40 Uhr Nachfragen und Bildung von Arbeitsgruppen

18:00 Uhr Arbeitsgruppen zu den Themenbereichen:

� Innenentwicklung und Kooperationsprojekte
� Außenwahrnehmung und Quartiersmarketing

> Die Teilnehmer erhalten zur Vorbereitung vertiefendes Informationsmaterial

19:00 Uhr Schlussrunde: Zwischenergebnisse und Absprache der nächsten Schritte

Für das leibliche Wohl der Teilnehmer 
während des Workshops und im Anschluss ist besten g esorgt

Moderation :   Andreas von Zadow (Interaktive Stadtentwicklung – JTP Europe)

Projektteam:   Florian Schmidt (Projektleitung, Soziologe / www.urbanitas.eu)

Marc Altenburg (Stadtplaner / BTU-Cottbus)
  Eberhard Mutscheller (mpr-Unternehmensberatung)
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SWOT-Analyse des Kreativquartiers Südlichen Friedri chstadt 

Stärken Schwächen

70 Galerien > Berlins neues Galerienviertel 1/3 Sozialer Wohnungsbau / „Problemkiez“

Schlechte Aufenthaltsqualität des Öffentlichen
Raums / keine Anreize für Besucher länger im
Quartier zu verweilen (z.B. Gastronomie)

- Internationales Geschichtsquartier
- Zeitungsviertel und Medienquartier
- Labor von Architektur und Städtebau
- Zentrum für Jugendkultur

400 Unternehmen der Kreativwirtschaft Keine Vernetzung der Kreativwirtschaft

16 Museen und Spielstätten Darstellender Künste Nur Arbeitsstandort für „Kreative“ nicht Wohnort

3.500.000 Besucher kultureller Einrichtungen (2008) Das Quartier hat keine eigene Identität

Potentiale Risiken

Bei höherer Attraktivität des Quartiers mehr
Kaufkraft im Quartier durch Besucherströme Verschärfung der sozialen Probleme

Stärkung der Quartiersidentität durch
Entwicklungsprojekte und Quartiersmarkteting Abwanderung der Kreativwirtschaft

Soziale Durchmischung durch „kreative“ Bewohner Parallelwelten zwischen Kreativwirtschaft,
Touristen und BewohnernKreativwirtschaft und Kultur als Leitthemen

Sanierung als kreativer Teilhabeprozess von lokalen
Einrichtungen, Unternehmen und Initiativen Sanierung ohne Identitätsbildung

Entwicklung des Kreativquartiers

Ziele:  Stärkung des Kreativwirtschaftsstandortes und Bildung einer Quartiersidentität

Maßnahmen :  Studie, Leitbildprozess, Netzwerkaufbau, katalytische Projekte, Quartiersmarketing

Prozess :  Partizipative Projektentwicklung und Projektdurchführung durch lokale Akteure

Finanzierung : Wirtschaftsförderung und Programme des Städtebaus sowie private Sponsoren

Die Südliche Friedrichstadt hat in Berlin eine Sonderstellung. Zum einen hat sich das Quartier zu einem
neuen Kultur- und Tourismuscluster entwickelt zum anderen verhärten sich soziale Probleme.

Eine soziale Durchmischung ist dem Quartier dringend zu wünschen. Die „Sozialindizies“ sind die
schlechtesten der Stadt und sie werden von Jahr zu Jahr schlechter.1 Mit dem sich ankündigenden
„Sanierungsgebiet“, den Planungen der „Aktionsräume Plus“ und der Neuordnung des
Blumengroßmarktes bieten sich Gestaltungspielräume für eine integrierte Quartiersentwicklung.

Die lokalen Kreativwirtschaft sollte bei den anstehenden Transformations- und Gestaltungsprozessen,
die auch sie selber betreffen, als „Experten vor Ort“ eine wichtige Rolle spielen. 

Kreativwirtschaft und Kultur als die Stärke des Quartiers zu fördern und in das Quartier zu integrieren,
bietet wirtschaftliche und soziale Entwicklungspotentiale für alle Anwohner und Unternehmen.

Ziel des Leitbildprozesses ist es auf den Ebenen Qu artiersmarke, Vernetzung und
Projektentwicklung, in einem kreativen und offen Pr ozess neue Wege in Richtung einer kreativen
Quartiersentwicklung zu gehen.

1 Res Urbana/Senatsverwaltung für Stadtentwicklung (2009) Monitoring soziale Stadtentwicklung, Berlin
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Strukturierung des Kreativquartiers

Quartiersmarke

Projekt I Projekt II Projekt III Projekt III Projekt V

 Netzwerk der lokalen Kreativwirtschaft und Kulturakteure 

Bezirksverwaltung, Senatsverwaltung Partner aus Wirtschaft, Kultur, Verbänden

Programme der Städtebau-, Wirtschafts- und Kulturförderung, Sponsoring

Zeitschiene langfristig

2009 2010 2011 2012 2013

Grundlagen Vorbereitung Durchführung Evaluation

Vernetzung durch...

2009 2010 2011 2012 2013

Kennenlernen bei
Befragung + WS

Netzwerkaufbau Netzwerkverstetigung

Markenenticklung Quartiersmarketing

Projektentwicklung Fachgruppen, Projektarbeit...

Zeitschiene 2010: Leitbildprozess (Projekt „Impulse  fürs Kreativquartier)

Februar März April Mai Juni Juli August September

Vorbereitung Workshop I Arbeitsgruppen Workshop II Konzeptentwicklung und 
Abschlussveranstaltung

Vorschläge für Projektmaßnahmen im Überblick

Folgende Projektideen wurden im Verlauf der Projekt studie gemeinsam mit Projektteilnehmern
entwickelt. Sie stellen Ideenskizzen für „katalytis che Projekte“ dar. Leitend für die Vorstellung der
„katalytischen Projekte“ ist die Annahme, dass in P rojekten Austausch-, Vernetzungs und
Lernprozesse stattfinden.

1 - Vernetzungsplattform fürs „Kreativquartier“:
Eine Vernetzungshomepage die nach innen vernetzt und Kontakte, Informationsaustausch und
Kooperation ermöglicht. Nach außen können die Qualitäten des Quartiers kommuniziert und bestimmte
Ereignisse beworben werden. Ein Firmenregister und die Möglichkeit spezielle Interessen über Foren
oder Newsletter zu kommunizieren, könnten die Identität des „Kreativquartiers“ nach innen stärken.

2 - Galerien-Portal „Galerienviertel am Checkpoint- Charlie“: 
Erste Vernetzungen der ortsansässigen Galerien haben im Jahre 2009 zu einem Galerienplan geführt.
Jedoch verfügt das Galerienviertel im Unterschied zu anderen Galerienstandorten über keine eigene
Homepage oder eine übergeordnete Marketingstrategie. Eine Homepage könnte die Vernissagen im
Quartier ankündigen und den Besuchern die Orientierung erleichtern.

3 - „Art-Buildings“ - Kunst an Gebäuden im Öffentli chen Raum: 
Mehrere Galerien und Architekten haben Interesse geäußert bei der Konzeption von Kunstprojekten im
öffentlichen Raum mitzuwirken. Dabei wurde insbesondere der Zusammenhang von Kunst und
Architektur hervorgehoben. Da das Quartier über hochwertige Architektur verfügt und gleichzeitig viele
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unscheinbare Gebäude aufweist, wurde vorgeschlagen, punktuelle Projekte an Gebäuden zu
verwirklichen. Dies hätte imageprägende Wirkungen und könnte die lokalen Galerien und deren
Publikumsverkehr stärker ins Quartiersleben integrieren.

4 - Skulpturenpfad als Leitsystem zwischen kulturel len Institutionen im Quartier: 
Ein „Skulpturenpfad“ oder „kreatives Leitsystem“ zwischen den kulturellen Organisationen im Quartier
würde, besonders in seinem Entstehungsprozess, zur Vernetzung im Quartier beitragen. Durch
entsprechende Richtungs und Hinweisschilder würden vernetzte Identifikationsräume entstehen. Der
Skulpturenpfad würde seine Attraktion für sich darstellen und mehr Besucher ins Quartier locken. Im
Unterschied zu vereinzelten „Kunst im Öffentlichen Raum-Projekten“ sollten die Skulpturenprogramme
populär angelegt sein und alle Menschen begeistern. Projektinitiator ist der Kunstwelt e.V. Berlin.

5 - Ausbau des „Pfad der Visionäre“: 
Der bereits auf der Fußgängerzone am Beginn der Friedrichstraße errichtete „Pfad der Visionäre“ soll
sukzessive über die gesamte Friedrichstraße ausgebaut werden. Die damit einhergehende Aufwertung
der südlichen Friedrichstraße sowie deren Vernetzung mit dem nördlichen Teil stellt ein wichtiges Element
in der Entwicklung des Quartiers dar. Projektträger ist der Kunstwelt e.V. Berlin.

6 - Kunstfestival - Quartier im Wandel: 
Ein Kunstfestival, dass in regelmäßigen Abständen das Quartier in einen kulturellen Ausnahmezustand
versetzt. Die lokalen Kunst- und Kreativakteure entwickeln in (branchenübergreifenden) Teams ein
Programm, dass durch Qualität, Kreativität und stadträumliche Bezüge das Quartier aktiviert und
Menschen aus Berlin und darüber hinaus auf das Quartier aufmerksam macht. Neue Netzwerke werden
geschaffen, es ergeben sich Qualifikations- und Beschäftigungseffekte, auch für die Bewohner vor Ort. 

Als Referenzprojekt kann das Kunst-Festival „Soho in Otarkring“ im Wien herangezogen werden, bei dem
explizit der Waldel des Quartiers zum Thema gemacht wird. Auch kreative Projekte in Berlin wie das
Projekt „Lange Tafel“ oder 48 Stunden Neukölln sind wegweisend. An das „Europafestival“, dass bereits
im Quartier verortet ist, kann angeknüpft werden.

7 - „KuKQ - Kunst- und Kreativquartier“ am Blumengr oßmarkt: 
Auf dem Areal des Blumengroßmarktes besteht das Potential der Südlichen Friedrichstadt einen kreativen
und attraktiven Mittelpunkt zu geben. Durch Schaffung von Raum für die Kreativwirtschaft, für innovative
Wohnformen, neue Bildungseinrichtungen, attraktivem Einzelhandel und Gastronomie sowie einem
attraktiven öffentlichen Raum, könnte die Südliche Friedrichstadt einen vitalen Identifikationsort erhalten.
Das Entwicklungskonzept berücksichtigt die Vernetzung der lokalen Kultureinrichtungen, das touristische
Potential und die sozialen Rahmenbedingungen des Quartiers. Durch architektonische Gestaltung sollte
ein Alleinstellungsmerkmal generiert werden. Das „KuKQ“ soll als Dachmarke etabliert werden.

8 - Mehringplatz: Kreative Raumpioniere integrieren : 
Durch strategische Maßnahmen könnten Künstler und Kreative (z.B. in Form von Ausstellungsräumen,
Künstlerateliers und -wohnungen) punktuell aber sichtbar in den Komplexen des sozialen Wohnungsbaus
am Mehringplatz integriert werden. Dies bedarf einer sensiblen Abstimmung mit potentiellen Nutzern,
Wohnungsbaugesellschaften und Anwohnern. Eine gewünschte soziale Mischung könnte so eingeleitet
werden. Zugleich könnten Kontakträume zwischen der Kreativwirtschaft im Norden und dem Wohnbereich
im Süden geschaffen werden.

9 - Neue Berufsbilder im Kunstmarkt:
Der Galerienboom in Berlin und in der Südlichen Friedrichstadt haben die Nachfrage nach qualifiziertem
Personal für Galerien steigen lassen. Bisher gibt es jedoch so gut wie keine Ausbildungsmöglichkeiten für
Galeristen. Der Landesverband Berliner Galerien, welcher im Quartier ansässig ist, ist an der Entwicklung
des Berufsfeldes interessiert. Das im Quartier ansässige Forum Berufsbildung, hat den ersten
Weiterbildungslehrgang zum „Kunst- und Galerienassistenten“ entwickelt und im Herbst 2009 erstmals
angeboten.

Im Rahmen des Projektes wurde zwischen Galerien und Bildungsträger über zukünftige
Kooperationsmöglichkeiten gesprochen. Geplant ist eine gemeinsame Weiterentwicklung des
„Berufsbildes“. Das Quartier könnte somit zum Experimentierfeld für neue Berufsbilder im
„Galerienwesen“ und Kunstmarkt werden.

Kontakt zum Projektbüro:  Tel.: 0160 964 12 601, Mail: info@kreativ-quartier-berlin.de
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Räumliche und stadtplanerische Dimensionen
Die Kreativwirtschaft ist überwiegend im Norden des Gebietes angesiedelt. Es besteht eine räumliche
„Spaltung“ zwischen dem nördlichen Teil um die Kochstraße und dem südlichen Teil um den Mehringplatz,
wo kaum Kreativwirtschaft angesiedelt ist.

Sehr wenige Kreativunternehmer wohnen im Quartier  oder würden derzeit dort wohnen wollen.
Obwohl das Quartier in seiner Heterogenität geschätzt wird, wird es als zu wenig sozial durchmischt
betrachtet. Vermisst werden qualitative Dienstleistungen wie Bio-Bäcker, Qualitätsrestaurants, Buchläden,
aber auch die schwache Präsenz des eigenen Milieus.

Die befragten Akteure betrachten die Spaltung des Quartiers in Nord und Süd  als großes Problem. 

� Die Neugestaltung des Blumengroßmarktes  wurde von vielen Unternehmen als Schlüsselprojekt
sowohl zur Profilbildung (Image) als auch zur Weiterentwicklung des Quartiers betrachtet
(Überwindung der Nord-Süd-Spaltung).

Kontakt zum Projektbüro:  Tel.: 0160 964 12 601, Mail: info@kreativ-quartier-berlin.de
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� Der Bereich Mehringplatz  wurde von vielen Unternehmen als Risikobereich mit dringendem
Handlungsbedarf bewertet. Zugleich verfügen viele Kreativ-Unternehmen über  wenig Wissen
über diesen Bereich. Viele haben Interesse an der Thematik, obwohl sie den Bereich Mehringplatz
als nicht zu ihrem Aktionsradius zugehörig betrachten.

Stadträumliche Potentiale und Entwicklungsachsen
Die Südliche Friedrichstadt bildet den Abschluss zweier Achsen, einer Kreuzberger und einer
innerstädtischen. Damit kommt dem Quartier eine stadträumliche Scharnierfunktion zu, welche jedoch
bisher nur unzureichend erfüllt wird.

Die Verflechtungen der Südlichen Friedrichstadt nach Norden und Osten legen eine Ergänzung der
beiden Achsen durch ein publikumsorientiertes Kreativquartier  nahe. Dieses könnte eine
Scharnierfunktion zwischen Kreuzberg und der östlichen Innenstadt erfüllen und für beide Stadträume
wesentliche Impulse setzen.

Die Kreuzberger West-Ost Achse  entlang der Oranienstraße kann aus kreativwirtschaftlicher
Perspektive in drei Unterräume gegliedert werden. Um den Heinrich-Heine Platz  findet sich ein
gewachsenes Szenequartier. Um den Moritzplatz  ist ein neuer Produktionscluster im Entstehen.
Zwischen Friedrichstraße und Lindenstraße  hingegen ballen sich publikumsorientierte
Kultureinrichtungen und überregional orientierte Kreativunternehmen insbesondere Galerien und
Zeitungs-Verlage.

Auf der Achse Mitte-Kreuzberg  entlang der Friedrichstraße hat die Südliche Friedrichstadt das Potential
das Kreuzberger „Tor zur Mitte“  zu werden. Die „Tristesse“ der südlichen Friedrichstraße mittels kreativer
Projekte in ein Stück Innenstadt mit Kreuzberger Qualitäten zu transformieren, dürfte der gesamten, von
„Franchisern“ dominierten Friedrichstadt zu Gute kommen.
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